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PFINGSTEN 
#WIRSEHENPFINGSTROT 

Einstimmung 
Glockengeläut von der Hoffnungskirche  
- live oder QR-Code scannen: 

Kerze entzünden 

Die Glocken läuten und rufen zum Gebet.  
Pfingsten. 

Der Tag des Heiligen Geistes. 
Auf Hebräisch heißt der Geist „Ruach“. 
Ein weibliches Wort. 
Es bedeutet: Wind. 
Und: Atem 
Ruach kann feurig sein. 
Sie macht lebendig. 
Sie weht, wo sie will. 
Und ist lauter leuchtend rote Liebe. 
Ruach ist Gott. 
Und wir feiern in Gottes Namen. 
Im Namen des Vaters und des Sohnes  und des Heiligen 
Geistes. Amen 
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Apostelgeschichte 2 
Und als der Pfingsttag gekommen war,  
waren alle beieinander an einem Ort.



Gebet 
Gott. Ich bin hier. Ich bete zu Dir. 
Mit anderen, die zu Dir beten. Genau jetzt. Genau so. 
Und ich bringe Dir alles, was ist.  
Stille  
Höre uns.  
Sieh uns.  
Amen.  

Lied: Komm, Heilger Geist - EGplus 34 
Kehrvers: Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft,   
die uns verbindet und Leben schafft. 
 

1. Wie das Feuer sich verbreitet und die Dunkelheit erhellt,  
so soll uns dein Geist ergreifen, umgestalten unsre Welt.  
 

Kehrvers 
 

2. Wie der Sturm so unaufhaltsam, dring in unser Leben ein.  
Nur wenn wir uns nicht verschließen,  
können wir deine Kirche sein. 
 

Kehrvers 
 

3. Schenke uns von deiner Liebe,  die vertraut und die vergibt.  
Alle sprechen eine Sprache,  
wenn ein Mensch den andern liebt. 

3

Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel 
wie von einem gewaltigen Sturm und erfüllte das ganze 
Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen, 

zerteilt und wie von Feuer, und setzten sich 
auf einen jeden von ihnen, und sie wurden 
alle erfüllt von dem Heiligen Geist und 
fingen an zu predigen in andern Sprachen, 
wie der Geist ihnen zu reden eingab.



Etwas tun I 
Wenn du zu Hause bist: Blas jetzt deine Kerze aus.  
Zieh deine Schuhe an und öffne deine Wohnungstür. 
Wenn du in der Kirche bist: Geh zur Eingangstür. 
Handy zum Anhören der Musik per QR-Code wäre gut 

Achte genau auf den Übergang zwischen drinnen und 
draußen: Wie sieht der Fußboden aus? Hat die Luft eine 
andere Temperatur? Riecht es anders? 
Vielleicht gibt es bei dir mehrere Übergänge von drinnen 
nach draußen: Wohnungstür, dann Treppenhaus, dann 
Haustür. Vielleicht bist du auch sofort draußen.  
 
Wenn du unbeobachtet bist (oder dir das nicht peinlich ist), 
kannst du die Übergänge ein wenig ausprobieren:  
vor- und zurückwippen,  
einen Fuß drinnen haben, einen draußen,  
die Füße draußen, aber den Kopf oder das Herz noch drinnen 
oder umgekehrt.  
Wenn du draußen bist, dann gehe 100 Schritte in eine 
Richtung. Für jeden Tag seit Ostern einen Schritt und für jede 
Nacht einen Schritt.  
Geh möglichst geradeaus. Wenn du an eine Wand oder einen 
Zaun kommst, musst du natürlich ausweichen (oder 
drüberklettern, wenn du dich traust und dir das nicht peinlich 
ist, siehe oben).  
Bleib nach 100 Schritten stehen und sieh dich um. 

Liedstrophe: Komm, Geist des Lebens  

Komm, Geist des Lebens, komm über uns,  
komm über uns und unter uns wächst Gottes Reich. 
 

Text und Musik: John L. Bell und Graham Maule 1995,  
deutsch: Thomas Laubach - aus: freiTöne 6 
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Liedstrophe: Komm, Geist des Lebens (wie S. 4) 

Komm, Geist des Lebens, komm über uns,  
komm über uns und unter uns wächst Gottes Reich. 
 
Etwas tun II 
Sieh und höre dich um. Welche Menschen, Tiere, Pflanzen, 
Dinge, Häuser, Wolken, Steine sind um dich herum? 
Welche Sprachen sprechen sie wohl?  
Und was würde ihnen gut tun zu hören? 
Finde einen Satz. Es kann auch ein Satz sein, der dir gut tut. 
Flüstere ihn. Bitte den Wind, Ruach, Gott, ihn dorthin zu 
tragen, wo er gebraucht wird. 
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Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren 
gottesfürchtige Männer aus allen Völkern unter dem 
Himmel. 
Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge 
zusammen und wurde verstört, denn ein jeder hörte sie in 
seiner eigenen Sprache reden. 
Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und sprachen: 
Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, Galiläer? 
Wie hören wir sie denn ein jeder in seiner Muttersprache? 
Parther und Meder und Elamiter und die da wohnen in 
Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, Pontus und der 
Provinz Asia, Phrygien und Pamphylien, Ägypten und der 
Gegend von Kyrene in Libyen und Römer, die bei uns 
wohnen, Juden und Proselyten, Kreter und Araber: Wir 
hören sie in unsern Sprachen die großen Taten Gottes 
verkünden. Sie entsetzten sich aber alle und waren ratlos 
und sprachen einer zu dem andern: Was will das werden? 
Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll 
süßen Weins.



Liedstrophe: Komm, Geist des Lebens (wie S. 4) 

Komm, Geist des Lebens, komm über uns,  
komm über uns und unter uns wächst Gottes Reich. 

 
Etwas tun III 
Geh zurück zu deinem Haus. Achte dabei immer abwechselnd 
auf den Himmel und die Erde. 
Schließ deine Tür auf. Geh wieder in dein Haus, deine 
Wohnung, dein Zimmer. Riecht es noch ein bisschen nach 
Wind und „draußen“? 
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Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und 
redete zu ihnen: Ihr Juden, und alle, die ihr in Jerusalem 
wohnt, das sei euch kundgetan, vernehmt meine Worte!
Denn diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch 
erst die dritte Stunde des Tages; sondern das ist's, was 
durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5): 
»Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, 
da will ich ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch; 
und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und 
eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Alten 
sollen Träume haben; und auf meine Knechte und auf 
meine Mägde will ich in jenen Tagen von meinem Geist 
ausgießen, und sie sollen weissagen.  
Und ich will Wunder tun oben am Himmel und Zeichen 
unten auf Erden, Blut und Feuer und Rauchdampf; die 
Sonne soll in Finsternis verwandelt werden und der Mond 
in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn kommt. 
Und es soll geschehen: Wer den Namen des Herrn anrufen 
wird, der soll gerettet werden.«



Impuls 
Es gibt eine vage Parallele zwischen der Religion der 
Menschen und Hausdächern. Vordergründig betrachtet ist sie 
banal: In beiden Fällen handelt es sich um die höchste 
Sphäre. Aber daraus lässt sich weiter nichts schließen.  
 

Etwas anderes ist wesentlich – Jonas Gustav Wolfgang kam 
eines Tages darauf, als er vom Heidelberger Schloss auf die 
Stadt hinabblickte: So wie das Dach ist auch die Religion der 
endgültige Abschluss, die Krönung, die gleichzeitig den 
Raum beschließt, ihn vom Rest des Raumes, vom Himmel, von 
der Höhe und emporstrebenden Unendlichkeit der Welt 
abgrenzt. Dank der Religion kann man normal leben und 
braucht sich nicht mit der Unendlichkeit in irgendeiner Form 
abzugeben, was unerträglich wäre; man kann sich im Haus vor 
Wind, Regen und kosmischen Strahlen in Sicherheit bringen 
und verkriechen. Es ist eine Klappe, ein Schirm, den man 
zumacht, ein Schlupfloch, das man zuschiebt, man versteckt 
sich, schließt sich ein in sicheren, wohlvertrauten, möblierten 
Räumen.  
(aus: Olga Tokarczuk: Taghaus, Nachthaus, Kampaverlag 1998) 

Es gibt eine vage Parallele zwischen Pfingsten und dem 
Moment, wenn du dein Haus verlässt. Vordergründig 
betrachtet ist sie banal: In beiden Fällen ist es möglich, dass 
Wind durch dein Haar streicht.  
Aber daraus lässt sich weiter nichts schließen. 
 

Etwas anderes ist wesentlich – Petrus kam eines Tages darauf, 
als er sich plötzlich mitten in Jerusalem wiederfand, seine 
eigene Stimme hörte und staunte, dass er wusste, was zu 
sagen war: 
So wie der Moment, wenn du dein Haus verlässt, dich 
schutzlos macht, dich dem Wind, dem Regen, dem Himmel, 
deinen Ängsten aussetzt – so tut es auch Ruach Heiliger Geist. 
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Dank ihr kannst du manchmal nur schwer normal leben und 
musst dich womöglich immer wieder mit der Unendlichkeit in 
irgendeiner Form abgeben, mit deiner Sehnsucht, deiner 
Liebe - was alles gelegentlich unerträglich ist. 
 

Ruach ist keine Klappe, kein Schirm, den man zumacht, kein 
Schlupfloch, das man zuschiebt. Sie ist kein sicherer, 
wohlvertrauter, möblierter Raum. Sie zieht dich ins Ungewisse. 
 

Es gibt eine mehr als vage Parallele zwischen den Worten 
„Angst“ und „Enge“. Wir fühlen sie am ganzen Körper.  
Und nur weil Ostern war und Jubilate und Himmelfahrt, und 
nur weil wir vielleicht verschont geblieben sind oder geübt im 
Beten, bleibt sie nicht weg, die enge Angst. 
Angst davor, sich anzustecken. 
Angst, andere anzustecken. 
Allein zu bleiben in sich drin. 
Pleite zu gehen. 
Nicht zurückzufinden ins Leben. 
Es falsch zu machen. 
Angst vor den groben Worten da draußen: „Dann müssen 
eben welche sterben.“ „Sie sind voll von süßem Wein.“ 
Angst davor, nicht zu genügen in diesem Wettlauf um was 
auch immer. 
 

Ruach allerdings baut uns kein Haus gegen die Angst, 
schmiedet uns keine Rüstung.  
Sie ist Feuer und Wind. 
Ist Liebe.  
Die hilft in der Angst und durch sie hindurch. 
 

Und ich sage zu dir und zu mir selbst und meinem ängstlichen 
Herzen: Folge dem Heiligen Geist! Vertrau Ruach. 
Denk und fühl hinaus über die vertrauten, wohlmöblierten 
Räume. Setz dich der Unendlichkeit aus. 
Glaub mir: das ist es wert. 
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Ruach achtet deine Träume. 
Schenkt dir die Worte, die du brauchst. 
Sie lässt dich leuchten:  
feurig, stürmisch, rot und bunt. 
Amen. 

Fürbitten 
Ruach, Heiliger Geist. 
Hier sind wir. 
Sei du um uns und in uns. 
Mach uns mutig und stark. 
Wir denken an alle, die wir lieben. Was tun sie gerade? 

Stille 

Wir denken an unsere Angst. Wir geben sie dir. 

Stille 

Wir denken an die, die wir nicht verstehen. 

Stille 

Wir denken an die, die gerade so viel verlieren: Geld, 
Sicherheit, Zukunft. 

Stille 

Wir denken an die, die tapfer sein müssen für andere. 

Stille 

Und wir beten, wie Jesus es uns gezeigt hast: 
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Vater unser im Himmel,  
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe,  
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.  
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Segen 

(Hände öffnen und laut sprechen:)  
Gott segne uns und behüte uns. 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns 
gnädig. Gott erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns 
Frieden.  
Gott Vater. Gott Sohn. Und Gott Heiliger Geist. 
Amen.  
 
Und/Oder: 
Fenster öffnen. Einatmen. Ausatmen.  
Die Luft, den Wind spüren. 
Sagen: Ich bin nicht allein. Danke. 
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#wirsehenpfingstrot 
Wenn du möchtest, achte heute besonders auf das Rote um 
dich herum.  
Du könntest zum Beispiel alle roten Gegenstände in deiner 
Wohnung auf einen Haufen tun und den fotografieren. 
Du könntest etwas kochen, das nur aus roten Zutaten besteht 
und das Rezept anschließend teilen. 
Du könntest darauf achten, wo Rot anfängt und wo es aufhört: 
wann ist Rot nicht mehr Rot, sondern Orange? Wann Braun? 
Du könntest rote Bilder malen, heute ein rotes Kleidungsstück 
tragen, aus den Titeln aller roten Bücher in deinem 
Bücherschrank ein Gedicht schreiben, rote Musik machen, 
den Satz, den du vorhin draußen geflüstert hast mit rotem Stift 
ein paar Mal schreiben… 

Andere haben das die Woche über schon gemacht und es 
dokumentiert unter dem Hashtag #wirsehenPfingstrot  

Am Pfingstmontag, dem 1. Juni um 17 Uhr schließen wir 
unsere Aktion #wirsehenPfingstrot ab mit einem Zoom-
Meeting, zu dem alle etwas Rotes anhaben sollen und wir 
stoßen miteinander mit roten Getränken auf Gott Heiliger 
Geist-Ruach an. 
Komm doch dazu: Zoom-Meeting-ID: 852 7583 9380 
Weitere Informationen und den direkten Link zum Zoom-
Meeting findet man auf www.michaeliskloster.de 

 

Dies ist ein Druckerzeugnis der Ev. Kirchengemeinde Simmershausen, 
Kirchstr. 5, 34233 Fuldatal. Kontakt: rebekka.metzner@ekkw.de 
Entwurf in Anlehnung an Birgit Mattausch - Michaeliskloster 
Layout: Rebekka Metzner 
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LIEBE GEMEINDE, 

Sie halten einen Gottesdienst in den Händen, den Sie in der 
offenen Kirche oder auch zu Hause feiern können. 
Ich möchte Ihnen eine kleine Anleitung dazulegen. 
 

VORBEREITUNGEN: 
Wenn Sie diesen Gottesdienst zu Hause feiern möchten, dann 
setzen Sie sich doch an einen schönen Ort, vielleicht mit 
jemandem zusammen, vielleicht auch alleine.  
Sie benötigen eine Kerze, die zu Beginn angezündet wird. 
Wenn Sie mit anderen gemeinsam feiern, dann lesen Sie ruhig 
laut und wenn Sie mögen, singen Sie mit. 
 

FEIERN: 
Es ist möglich den Gottesdienst nur mit den Texten zu feiern, 
die hier abgedruckt sind. 
 

Wenn Sie aber ein Smartphone besitzen, können Sie den 
Gottesdienst durch Musik und Videos noch lebendiger 
gestalten: Hinter den QR-Codes am Rand verbergen sich Links 
zu der passenden Musik/Video. 
Um die QR-Codes einzuscannen, halten Sie einfach die 
Fotokamera des Handys über den QR-Code. 
Schon erscheint automatisch der Link auf Ihrem Handy, den 
Sie mit einem Klick aktivieren und schon öffnet sich 
automatisch die jeweilige Musik oder das Video. 
 

HIER KÖNNEN SIE DIE NÄCHSTE AUSGABE BEKOMMEN: 
Der Gottesdienst kann sonntags von 10-12 Uhr in der Offenen 
Kirche mitgenommen werden und hängt dann die ganze 
Woche an der Kirche zum Mitnehmen aus.  
Wir liefern auch nach Hause -  
Bestellungen bitte bei Pfarrerin Metzner (Tel: 0561-50614552) 
Bleiben Sie behütet!
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